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P R O G R A M 
 Treffen z.Th. „Selbstverwaltungswahlen 2010 aus der Sicht der Jugend der deutschen Minderheit “
Datum: 14. – 16. Mai 2010 
Ort: Sankt Annaberg, Dom Pielgrzyma, al. Jana Pawła II 7, 47-154 Góra Św. Anny

Freitag, den 14. Mai 2010 

16.30 Uhr

Begrüßung der Teilnehmer 

Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
16.45 Uhr

Politisches System und Wahlordnung in Polen 


Dr. Lech Rubisz Politologisches Institut, Universität Oppeln 
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Das Projekt wird aus den Rückflussmitteln der Stiftung Schlesiens und Förderung lokaler Initiativen, die von früheren Zuschüssen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland stammen, mitfinanziert
18.00 Uhr
Kamingespräch: 
„20 JAHRE DER KOMMUNALEN SELBSTVERWALTUNG IN POLEN“

Prof. Jerzy Stępień, Rechtsanwalt des Verfassungsgerichts in den Jahren 1999-2008 und dessen Präsidentin in den Jahren 2006-2008, Senator der Republik Polen I. und II. Kadenz, Mitverfasser der Reform der Kommunalen Selbstverwaltung



Gespräch wird geleitet von: 
Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit



Falk Altenberger, Konrad Adenauer Stiftung in Polen 

20.00 Uhr

 Abendessen
Samstag, den 15. Mai 2010 
8.00 Uhr
Frühstück

8.00 Uhr – 18.00 Uhr

Workshop: Trainer Dr. Sergiusz Trzeciak,  Dozent für politisches Marketing am Collegium Civitas, Warschau 
Workshop: Effektive Wahlkampagne 
Schwerpunkte:

· Wahlstrategie und Wahlkampagne vor den Wahlen: Präsentation und praktischer Workshop zur Anleitung für die Vorbereitung einer Wahlstrategie

· Politisches Image: Ausarbeitung eines Images, Öffentliche Auftritte, Interpersonale -Nonverbale und Verbale - Kommunikation. Aufgaben zur Vorbereitung öffentlicher Auftritte

· Kampagne in den Medien: Eigenschaften einer Medienkampagne - Im Radio, im Fernsehen und die Kampagne im Internet. Ideen für Wahlkampagnen und Analyse von Beispielen
· Zielgerichtete Wahlkampagne: Beispiel einer Zielgruppe - Gesellschaftskreise und Umgebung
· Beispiele einer negativen Wahlkampagne – Filmpräsentationen 
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11.00-11.30 Uhr
Kaffeepause

14.00-15.00 Uhr
Mittagspause

16.30- 17.00 Uhr
Kaffeepause

18.00 Uhr

Abendessen
Sonntag, den 16. Mai 2010

07.00 Uhr

Möglichkeit des Besuches der Heiligen Messe 




(in der polnischen Sprache) 

8.00 Uhr
Frühstück

9.00-12.00 Uhr
Fortsetzung des Workshops: Effektive Wahlkampagne 
10.30-11.00 Uhr
Kaffeepause
12.00-13.00 Uhr
Mittagspause
13.00-14.30 Uhr Podiumsdiskussion: 
Darf die deutsche Minderheit als eine politische Organisation angesehen werden? 
Was zeichnet die deutsche Minderheit aus und welche Faktoren beeinflussen ihre  Andersartigkeit? 
Moderation: Dr. Lech Rubisz, Politologisches Institut, Universität Oppeln 



Józef Kotyś, Wicemarschall der Woiwodschaft Oppeln 
Ryszard Galla, Sejmabgeordneter, Präsident des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
Bernard Gaida, Präsident des Verbands des deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen

Marcin Lippa, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen in der Woiwodschaft Schlesien 

Walter Stannek, Vizevorsitzender, Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen in Oberschlesien 
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14.30 Uhr
Zusammenfassung  und Abschluss des Seminars




Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 




 Buffee 
Veranstaltungsort:
Dom Pielgrzyma

al. Jana Pawła II 7

47-154 Góra Św. Anny
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